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„Liga für das Chriftentum."
(Mitteilung des Schweizerifchen Verbandes für Innere Miffion.)

Die „Liga für das Chriftentum" verfendet neuerdings in der ganzen Schweiz
eine Brofchüre, betitelt „Revolution", und fordert, wie fchon mehrmals, zur
Einzahlung von Beiträgen auf, damit fie ihre Arbeit weiterführen könne. Wir bitten
dringend, diefer Aufforderung keine Folge zu geben. Die Liga und ihre Tätigkeit
entzieht fich jeder Kontrolle irgendwelcher kirchlicher oder humanitärer Organifation.

Ihr Gründer und Leiter verfügt völlig felbftherrlich über die ihm zuge-
fandten Gelder. Es befteht kein Komitee der Liga, das neben und für den alleinigen
Leiter verantwortlich wäre. Trotz wiederholter Aufforderung feitens des
Schweizerifchen Verbandes für Innere Miffion ift ein Einblick in das Rechnungswefen nicht
gewährt worden.

Aus dem in der Brofchüre erftmals veröffentlichten Rechnungsauszug per
1934/3 5 ift erfichtlich, daß, abgefehen von zweckbeftimmten Gaben für ruffifche
Hilfsaktionen im Betrage von Fr. 32733.29 nur Fr. 448.—• als Gaben der Liga
ausgewiefen find, während insgefamt Fr. 123 000.— für Propaganda, Saläre und
Volksaktionen ausgegeben worden find. Unter der Rubrik „Für die Witwen" ift
der Gefamtbetrag von Fr. 2686.81 ausgewiefen, ohne daß die in diefem Poften
enthaltenen Unkoften und tatfächlichen Unterftützungen getrennt aufgeführt wären.

Bei der dringenden Notlage zahlreicher kirchlicher und fozialer Hilfswerke
ift es nicht zu verantworten, daß der ganz perfönlich geleiteten fogenannten „Liga
für das Chriftentum", wie dies im Jahre 1934/35 der Fall war, abgefehen von den
Rußlandgaben, Fr. 119 718.— Gaben und Jahresbeiträge anvertraut werden.
Irgendwelche Verantwortung für die Tätigkeit der Liga und die Verwendung ihrer
Gelder wird von der Schweizerifchen Innern Miffion und evangelifchen
Liebestätigkeit abgelehnt.

Anm. d. Red.: Und nun bedenke man, was für eine Gefchichte man aus diefer
Liga für den Kampf gegen die „Gottlofigkeit" gemacht hat. Offenbar ging es mehr
für den Mammon als für Gott.

Druckfehler.

Im Januarhefl ift folgendes zu berichtigen:
S. 23, Z. 3 von oben, muß es heißen: „des Mammon, der Gewalt, der Religion,

des Nationalismus" (ftatt: „des Mammons und der Gewalt, der Religion des

Nationalismus"); S. 33, Z. 25 von oben: „diefe Schutzgarde" (ftatt: „die"); S. 41, Z. 17
von unten: „beleuchtet" (ftatt: „bedeutet"); S. 44, Z. 11 von oben: „aber" (ftatt:
„oder"); S. 49, Z. 14 und 15 von unten: „begegnet man" (ftatt: „begegnen wir");
S. 55, Z. 3 von oben: „akuter" (ftatt: „aktueller").

Kleineres wird der Lefer felbft korrigiert haben.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Bericht über die Ferienwoche in Bad Attisholz kommt zum größten

Bedauern der Redaktion viel zu Spät. Er mußte von Heft zu Heft Dringlicherem
weichen. Da er aber im wesentlichen eine Darlegung von Problemen ift, die heute
fo aktuell find wie vor einigen Monaten, ifl er gewiß nicht veraltet.

Worte.
Man kann einige auf die Dauer belügen oder alle auf einige Zeit,

aber nicht alle auf die Dauer. Abraham Lincoln.
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